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„The Shift from Teaching to Learning“

Gliederung

1. Unterschiedliche Sichten auf Lehre und Studium

2. Vom Lehren zum Lernen –
hochschuldidaktische Rekonstruktion

3. Kompetenzen als Learning Outcome

4. Forschendes Lernen

5. Die Entwicklung von Lehr-Lernkonzepten und
die erweiterte Rolle von Lehrenden
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Perspektiven auf Lehre und Studium
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Veranstaltungen als Interaktionssysteme

Thema

Situation

Lehrende

Lernumgebung

Studierende

Curriculum
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Lehrende

Studierende

Veranstaltung

Anwärmung Erarbeitung Verarbeitung Transfer

Gelingende Veranstaltungen sind abhängig vom Zusammenwirken
der Kompetenzen von Lehrenden und Studierenden.
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zuhören 5 %

lesen 10 %

audiovisuelles Wahrnehmen 20 %

am Beispiel demonstrieren 30 %

50 %

75 %

80 %

diskutieren

praktische Übungen

selbst machen, anderen erklären

Lernpyramide zur Effektivität von Lernmethoden (nach Bales, 1996)
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Situiertes Lernen

komplexe
Probleme

Authentizität

multiple 
Perspektiven

Artikulation und
Reflexion

sozialer 
Austausch
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Psychologische Rekonstruktion

approach

Strategien des
Ressourceneinsatzes

metakognitive
Lernstrategien

kognitive
Lernstrategien

Wissensbasis

deep approach – surface approach

intern: Anstrengung, Aufmerksamkeit, 
Zeitmanagement

extern: Lernumgebung, Arbeitsplatz, 
Gruppe, Informationsquellen

Planen, Überwachen, Regulieren

Organisation, Elaboration, kritisches 
Denken, Wiederholen

Theorien, Konzepte, Fakten, Methoden
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Learning Outcomes

Hochschule Arbeitswelt

Akademisches 
Lernen

=
?
≠

Employability
Citizenship

Lerner-
gebnisse { fachübergreifende

fachbezogene
Kompetenzen

} adaptive
adaptable
transformative
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Kompetenzdefinition

„Kompetenz ist als Fähigkeit definiert, in einem gegebenen 
Kontext verantwortlich und angemessen zu handeln und 
dabei komplexes Wissen, Fertigkeiten und Einstellungen 
zu integrieren.“

(Van der Blij u.a. 2002)
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Stufen zur professionellen Kompetenz

Information Vernetzung

Anwendung

Wollen

Angemessenheit

Kompetenz Verantwortung

Wissen

Können

Handeln

Professionalität
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Kompetenz

Komponenten Charakteristiken Beobachtungsebenen

individuelle
Dispositionen

Fähigkeiten, Fertigkeiten
Motivationen
Einstellungen, Werte 

psychologisch

zum Handeln in

kontextgebunde-
nen Situationen

orientiert an

konsensuellen
Standards

komplex, unsicher,
nicht routinisiert,
dynamisch

Angemessenheit
Verantwortlichkeit 

praxeologisch

gesellschaftlich

{ }

{

{

}

}
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Quelle: Dubs, Rolf: Besser schriftlich prüfen. In: Neues Handbuch Hochschullehre, 
Loseblattsammlung, Raabe Verlag, Berlin 2002, Griffmarke H 5.1, S. 10

 
 
 

Prozessstufen Untergliederung Merkmale  
1. Informationen erinnern Erinnern 

1.1 Wiedererkennen 
 
1.2 Wiedergeben 

 
Erlerntes in unveränderter Weise 
wiedererkennen 
Erlerntes in unveränderter Weise 
reproduzieren 

2. Informationen verarbeiten Verstehen und Anwenden 
2.1 Sinn erfassen 
 
2.2 Anwenden 

 
Erlerntes sinngemäß abbilden 
 
Erlernte Strukturen in ähnlichen 
Situationen anwenden 

3. Informationen erzeugen Probleme bearbeiten 
3.1 Analysieren 
 
3.2 Synthese 
 
3.3 Beurteilen 

 
Einen Sachverhalt mit eignen Kriterein 
systematisch und umfassen untersuchen
Aus erlernten Strukturen ein neuartiges 
Ganzes entwickeln 
Einen Sachverhalt anhand eigener 
Kriterien systematisch bewerten 

 
 

Klassifikation von kognitiven Prozessen
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Schlüsselkompetenzen

FachSozial

Methoden Selbst

Handlungs-
kompetenz
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Schlüsselkompetenzen Kontext

Methodenkompetenz Arbeitsprozess

Sozialkompetenz Rollenbeziehung im Arbeitsprozess

Selbstkompetenz
Umgang mit sich selbst (in Rollen-
beziehung) im Arbeitsprozess

Organisationskompetenz Handeln in Organisationsstrukturen

Systemkompetenz Handeln in gesellschaftlichen 
Subsystemen

Schlüsselkompetenzen beziehen sich auf den Kontext des Umgangs
mit Wissen, kontextuieren also Fachkompetenz und integrieren sie
in Handlungskompetenz.
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Forschendes Lernen kann als didaktische Formatierung 
des Lernens durch Forschung aufgefasst werden

Forschen Lernen forschendes
Lernen

didaktische Transformation durch 
Bereitstellung von Lernarrangements
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Der Lernzyklus nach Kolb (1984)
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Ein Prozessmodell forschenden Lernens

Eintauchen in
die Praxis

Themenfindung 
und -aushandlung

Formulierung von
Fragestellungen
bzw. Hypotheken

Entwurf eines
Forschungs-
designs

DurchführungAuswertung 

Vermittlung

Anwendung
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Eintauchen in
die Praxis

Themenfindung 
und -aushandlung

Formulierung von
Fragestellungen
bzw. Hypotheken

Entwurf eines
Forschungs-
designs

DurchführungAuswertung 

Vermittlung

Anwendung

Ein Prozessmodell forschenden Lernens

Erfahrung
K
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Kompetenzstufen Forschenden Lernens

Stufe I
Naive Einstellung

Stufe II
Im Fokus eigenen 
Handelns

Stufe III
Mit der Absicht der Ver-
besserung konkreter 
Praxis

Stufe IV
Praxisforschung theo-
retisch begründet durch-
führen und reflektieren

Vorüberlegungen
Persönliche Interessen

Phase I
Analyse des Kontextes

Phase II
Untersuchungsabsicht

findet nicht statt
Adaption der Lehrer/-innen-
perspektive, Antizipation 
von Routinehandlungen

Thema wird formuliert
aber: diffus und auf eigenes 
Handeln hin orientiert

wird formuliert und in 
praktischer Absicht 
begründet

dto und wird in einen 
theoretischen Kontext 
gestellt

Phase III
Theoretische Einbettung

keine explizite Hypothese/ 
Fragestellung zu erkennen

wird formuliert, aber nicht 
präzisiert

wird formuliert und auf 
praktische Institution hin 
reflektiert

dto und in einem theo-
retischen Bezugsrahmen 
reflektiert

Phase IV
Forschungsdesign

Phase V
Durchführung

Phase VI
Auswertung

Phase VII
Interpretation der Daten, 
des Forschungsprozesses 
(Reflexion)

Phase VIII
Präsentation/Anwendung
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spon-
tanes
Lernen

Wis-
sens-
erwerb

prakti-
sches
Lernen

Erfah-
rungs-
lernen

entdek-
kendes
Lernen

handl.-
orient.
Lernen

problem-
orient.
Lernen

projekt-
orient.
Lernen

fall-
orient.
Lernen

forschen-
des
Lernen

+ Relevanz

+ Kontext

+Theorie
+Empirie

VII
VIII

IX
X

+ Instruktion

+ Praxis

+ Reflexion

+ Selbstorganisation

+ Planung

+ Methode

Forschendes Lernen ist Resultat einer
Komplexitätssteigerung in didaktischen
Konzepten.

Stufen des didaktischen Diskurses:
Zur Anschließbarkeit des Konzepts forschendes Lernen

I
II

III
IV

V
VI
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Zum Wandel der Lehrendenrolle

Präsentation

Instruktion

Konstruktion von
Lernumgebungen
Arrangements von
Lernsituationen

Lernbegleitung

und Beratung

Es geht um eine Erweiterung des didaktischen Repertoires.


